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Handicap International e. V., München 
Bilanz zum 31. Dezember 2024 

A K T I V S E I T E 31.12.2024 31.12.2023 
€ € 

A. Anlagevermögen
I. Sachanlagen 

1. Technische Anlagen und Maschinen 24.963,81 26.319,36 

B. Umlaufvermögen
I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

1. Forderungen gegen nahestehende Organisationen 4.270.878,48 0,00 
2. Sonstige Vermögensgegenstände 947.602,22 2.747.138,09 

5.218.480,70 2.747.138,09 

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 9.404.794,85 10.653.768,82 
14.623.275,55 13.400.906,91 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 16.119,45 9.563,55 

14.664.358,81 13.436.789,82 



P A S S I V S E I T E 31.12.2024 31.12.2023 
€ € € 

A. Vereinskapital
I. Rücklagen 848.000,00 848.000,00 
II. Jahresüberschuss 385.000,00 0,00 

1.233.000,00 848.000,00 
B. Rückstellungen

1. Sonstige Rückstellungen 73.359,55 216.064,57 

C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 180.291,61 223.423,37 
2. Verbindlichkeiten gegenüber nahestehenden  

Organisationen 6.810.952,93 9.234.899,45 
3. Verbindlichkeiten aus noch nicht verwendeten  

Spenden und Zuwendungen 6.329.029,64 2.882.645,53 
4. Sonstige Verbindlichkeiten 37.725,08 31.756,90 

13.357.999,26 12.372.725,25 

14.664.358,81 13.436.789,82 



Handicap International e. V., München 
Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024 

2 0 2 4 2023 
€ € € 

1. Spenden, Mitgliedsbeiträge und Erbschaften 5.328.741,90 5.450.684,17 
2. Zuschüsse und Zuwendungen 32.602.827,06 29.606.993,65 
3. Sonstige betriebliche Erträge 304.334,23 283.427,99 
4. Aufwendungen zur Finanzierung der  

Auslandsprogramme 31.634.221,37 29.629.055,29 
5. Personalaufwand 

a) Löhne und Gehälter 3.015.197,88 2.552.356,43 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 568.200,84 472.355,43 
3.583.398,72 3.024.711,86 

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens- 
gegenstände des Anlagevermögens  
und Sachanlagen 23.607,06 13.174,97 

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.627.919,74 2.677.737,37 
8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 18.243,70 3.573,68 
9. Ergebnis nach Steuern 385.000,00 0,00 

10. Jahresüberschuss 385.000,00 0,00 
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Handicap International e.V., München 

Anhang für das Geschäftsjahr 2024 

Der Verein ist beim Amtsgericht München unter VR 16215 in das Vereinsregister eingetragen. 

Der Jahresabschluss wird nach den handelsrechtlichen Vorschriften entsprechenden Bilanzierungs- 

und Bewertungsmethoden aufgestellt. Die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde den 

Besonderheiten des Vereins angepasst; das Gliederungsschema wurde um entsprechende Posten 

ergänzt. Die internationalen Partnerorganisationen sowie der Dachverband „Handicap International 

Federation“ in Lyon, Frankreich (auch bekannt als „Humanity & Inclusion“) werden als nahestehende 

Organisationen bezeichnet. 

Entgegen der vorgegebenen Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung nach § 275 HGB werden 

aus Gründen der Transparenz und Klarheit statt dem Posten Umsatzerlöse die Posten Spenden, Mit-

gliedsbeiträge und Erbschaften und der Posten Zuschüsse und Zuwendungen separat dargestellt und 

auch so bezeichnet. Außerdem werden Aufwendungen zur Finanzierung der Auslandsprogramme 

ebenfalls explizit so benannt und separat aufgeführt, statt diese als „Materialaufwand“ auszuweisen.  

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.  

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Das Anlagevermögen wird zu Anschaffungskosten aktiviert und entsprechend seiner betriebsgewöhn-

lichen Nutzungsdauer um planmäßige Abschreibungen (lineare Methode) vermindert. 

Forderungen, sonstige Vermögensgegenstände und liquide Mittel sind mit dem Nominalwert ange-

setzt, Wertberichtigungen waren nicht zu bilden. 

Die sonstigen Rückstellungen werden in Höhe des Erfüllungsbetrages angesetzt, der nach vernünfti-

ger kaufmännischer Beurteilung notwendig ist. 

Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt.  

Die Aufwendungen für geringwerte Wirtschaftsgüter (GWG) wurden im Berichtsjahr in Höhe von  

T€ 20 (Vorjahr T€ 8) statt in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen unter den Abschreibungen 

ausgewiesen. Das Vorjahr wurde in diesem Zuge auch angepasst.  
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Angaben zur Bilanz 

Die Forderungen und Verbindlichkeiten haben jeweils eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.  

Die Rücklagen betreffen Zuwendungen des Dachverbands, die zur dauernden Ausstattung des Ver-

eins mit Vermögen bestimmt sind. 

Sonstige Angaben 

Vorstand 

Dem Vorstand des Vereins gehörten 2024 an: 

Herr Dietmar Haberzettl (Vorstandsvorsitzender) 

Frau Nicole A. Hofmann (stellvertretende Vorstandsvorsitzende) 

Frau Eileen Schuldt (Schatzmeisterin) 

Frau Julia Holzer (Vorstandsmitglied) 

Frau Friederike Schulze Hülshorst (Vorstandsmitglied) 

Herr Jan-Patrick Stolpmann (Vorstandsmitglied) 

Frau Dr. Kathrin Strobel (Vorstandsmitglied) 

Der Vorstand besteht per 31. Dezember 2024 aus sieben Mitgliedern. 

Der Verein beschäftigte im Jahr 2024 durchschnittlich 58,25 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Der Jahresabschluss der Handicap International e.V. wird in den Konzernabschluss der Fédération 

Handicap International einbezogen.  

Organe 

Geschäftsführerin war im Geschäftsjahr 2024 Frau Dr. Inez Kipfer-Didavi. 

München, den 20.03.2025 

Für den Vorstand: 

Dietmar Haberzettl                 Eileen Schuldt 

(Vorstandsvorsitzender) (Schatzmeisterin)  



Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An den Handicap International e. V., München 

Prüfungsurteil 
Wir haben den Jahresabschluss des Handicap International e. V., München – bestehend aus der 
Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der  
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für alle Kaufleute gel-
tenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage des Vereins zum 31. Dezember 2024 sowie seiner Ertragslage für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen  
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.  

Grundlage für das Prüfungsurteil 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Be-
achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften 
und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jah-
resabschlusses" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Ver-
ein unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 
Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit die-
sen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnach-
weise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresab-
schluss zu dienen.  



Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
deutschen, für alle Kaufleute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Be-
langen entspricht und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grunds-
ätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsät-
zen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jah-
resabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von 
dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) 
oder Irrtümern ist.  

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich,  
die Fähigkeit des Vereins zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf  
der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses  
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtü-
mern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresab-
schluss beinhaltet.  

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 
Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-
weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-
resabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 



Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Darüber hinaus  
 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-

schluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshand-
lungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausrei-
chend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, 
dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufge-
deckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche 
Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fäl-
schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraft-
setzen interner Kontrollen beinhalten können. 

 erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen 
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen des 
Vereins abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.  

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit des Vereins zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir 
zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im 
Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu  
machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. 
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestäti-
gungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten kön-
nen jedoch dazu führen, dass der Verein seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen 
kann. 

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich 
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Er-
eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins vermittelt. 



Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang 
und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwai-
ger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

München, am 20. März 2025 

CURACON GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Zweigniederlassung München

  

Tietz Faaß
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

(digital signiert) (digital signiert) 



Verwendungsvorbehalt

Wir, die Curacon GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, haben unsere Prüfung der vorliegenden 
Rechnungslegung im Auftrag des Unternehmens vorgenommen. Neben der gesetzlichen Funktion 
der Offenlegung (§ 325 HGB) in den Fällen gesetzlicher Abschlussprüfungen richtet sich der Be-
stätigungsvermerk ausschließlich an das Unternehmen und wurde zu dessen interner Verwendung 
erteilt, ohne dass er weiteren Zwecken Dritter oder diesen als Entscheidungsgrundlage dienen soll. 
Das in dem Bestätigungsvermerk zusammengefasste Ergebnis von freiwilligen Abschlussprüfungen 
ist somit nicht dazu bestimmt, Grundlage von Entscheidungen Dritter zu sein, und nicht für andere 
als bestimmungsgemäße Zwecke zu verwenden. 

Unserer Tätigkeit liegen unser Auftragsbestätigungsschreiben zur Jahresabschlussprüfung und die 
"Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer und Wirtschafts-
prüfungsgesellschaften" in der vom Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V., Düsseldorf, 
herausgegebenen Fassung vom 1. Januar 2024 zu Grunde. 

Klarstellend weisen wir darauf hin, dass wir Dritten gegenüber keine Verantwortung, Haftung oder 
anderweitige Pflichten übernehmen, es sei denn, dass wir mit dem Dritten eine anderslautende 
schriftliche Vereinbarung geschlossen hätten oder ein solcher Haftungsausschluss unwirksam 
wäre. 

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir keine Aktualisierung des Bestätigungsvermerks hin-
sichtlich nach seiner Erteilung eingetretener Ereignisse oder Umstände vornehmen, sofern hierzu 
keine rechtliche Verpflichtung besteht. 

Wer auch immer das in vorstehendem Bestätigungsvermerk zusammengefasste Ergebnis unserer 
Tätigkeit zur Kenntnis nimmt, hat eigenverantwortlich zu entscheiden, ob und in welcher Form er 
dieses Ergebnis für seine Zwecke als nützlich und tauglich erachtet und durch eigene Untersu-
chungshandlungen erweitert, verifiziert oder aktualisiert. 
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